
Ein Drittel der USHCN-
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Cap Allon

Vorbemerkung des Übersetzers: Hier folgen drei Beiträge über die Art und
Weise der Datenmanipulation seitens des US-Wetterdienstes NOAA und des
UK Met. Office. Der erste datiert bereits vom 17. Oktober 2023, der
zweite Beitrag ist aktuell und quasi eine Aktualisierung. Dass der US-
Wetterdiuenst nicht allein da steht, zeigt der dritte Beitrag über das
Met. Office. Und dass auch der DWD nach Kräften Daten manipuliert, haben
Kowatsch et al. an anderer Stelle wiederholt nachgewiesen. Man sollte
das  alles  immer  im  Hinterkopf  haben,  wenn  man  etwas  vom  „wärmsten
irgendwas jemals“ liest oder hört. – Ende Vorbemerkung

Die  Zahl  der  USHCN-Temperaturstationen  hat  sich  im  Laufe  der  Zeit
verändert, neue sind hinzugekommen, alte sind weggefallen.

Seit  den  späten  1990er  Jahren  jedoch  –  also  dem  Beginn  der  AGW-
Katastrophe,  einer  Zeit,  in  der  man  annehmen  sollte,  dass  mehr
Temperaturstationen in Betrieb genommen werden, um uns ein besseres Bild
des Klimas zu vermitteln – begann die Zahl der Stationen zu sinken, von
konstant ≈1.200 zwischen 1930 und 1996 auf nur noch 830 Stationen im
Jahr 2020 – Tendenz fallend.

Noch verwirrender ist, dass viele der Stationen, die stillgelegt wurden,
immer noch Temperaturdaten an die NOAA liefern – „Phantomdaten“, welche
die  Regierungsbehörde  immer  noch  in  ihre  offiziellen  Berichte
einbezieht.

https://eike-klima-energie.eu/2024/04/07/ein-drittel-der-ushcn-wetterstationen-wurde-stillgelegt-doch-die-noaa-verwendet-noch-immer-ihre-phantom-temperaturdaten/
https://eike-klima-energie.eu/2024/04/07/ein-drittel-der-ushcn-wetterstationen-wurde-stillgelegt-doch-die-noaa-verwendet-noch-immer-ihre-phantom-temperaturdaten/
https://eike-klima-energie.eu/2024/04/07/ein-drittel-der-ushcn-wetterstationen-wurde-stillgelegt-doch-die-noaa-verwendet-noch-immer-ihre-phantom-temperaturdaten/
https://eike-klima-energie.eu/2024/04/07/ein-drittel-der-ushcn-wetterstationen-wurde-stillgelegt-doch-die-noaa-verwendet-noch-immer-ihre-phantom-temperaturdaten/
https://electroverse.info/author/brewtwelve/
https://www.ncei.noaa.gov/products/land-based-station/us-historical-climatology-network


Wie der Meteorologe John Shewchuk auf X ausführt, „fälschte die NOAA
seit 2020 die Temperaturdaten für mehr als 40 % aller USHCN-Stationen“ –
„Geisterstationen“ nennt er sie, ein Beispiel ist Belle Glade in
Florida:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten1_01.png
https://twitter.com/_ClimateCraze


Inschrift: Geisterstation: Belle Glade, FL. Ich stehe hier an der
Stelle, an der sich einst ein Temperatursensor befand, der 2005 entfernt
wurde … aber die NOAA behauptet, dass die Station immer noch
Temperaturen für das USHCN-Datennetz meldet, wie andere ähnliche
stillgelegte Stationen. Link zum Tweet

Die  folgende  Folie  (unten)  stammt  aus  Shewchuks  begleitendem  Video
(letztes Jahr auf YouTube veröffentlicht).

Es  zeigt  die  letzten  sechs  Jahre  der  ROH-Daten  der  Belle-Grade-
Temperaturstation (2000 – 2005), gefolgt von den geänderten (auch als
„Geisterdaten“ bezeichneten) Daten, die bis heute weiterlaufen, obwohl
keine Temperaturstation mehr vor Ort ist.

Hinweis: Die monatlichen Datenwerte sind in Celsius x 100, wobei „-9999“
auf einen Fehler hinweist.

Die NOAA umgeht solche dreisten Verleumdungen wahrscheinlich – rechtlich
– indem sie ein „E“ hinter alle Temperaturwerte nach 2005 setzt; E steht
für  „estimate“  [Schätzung],  was,  wenn  man  es  aus  der  Sprache  des
Establishments übersetzt, für Sie und mich „gefälscht“ bedeutet.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten1_02.jpg
https://twitter.com/_ClimateCraze/status/1713596440411271333?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1713596440411271333%7Ctwgr%5E470ef077020b805aac995d985073b9ca71b8836d%7Ctwcon%5Es1_c10&ref_url=https://electroverse.info/ushcn-weather-stations-decommissioned-yet-noaa-still-uses-their-data/


Diese Phantomtemperaturen haben Regierungsbehörden wie der NOAA offenbar
dabei geholfen, die Gegenwart zu erwärmen und damit die Vergangenheit
abzukühlen  –  ein  seit  langem  bestehendes  und  längst  entlarvtes
Unterfangen.

Man sagt uns, dass es in den USA wärmer wird, dass die Sommer bald
unerträglich heiß werden, aber in den Rohdaten des USHCN gibt es dafür
keinerlei Anzeichen – die Ära der Staubschüssel aus den 1930er Jahren
steht immer noch ganz oben, und insgesamt sind die Sommer seit 1895
tendenziell kühler geworden:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten1_03.png


Ein Erwärmungstrend zeigt sich erst, nachdem die Stationsdaten die vom
Steuerzahler finanzierte Verwirrungsmaschine der NOAA durchlaufen haben,
„Anpassungen“, welche die NOAA offen zugibt, aber behauptet, sie seien
notwendig, „um die Datenqualität zu verbessern“:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten1_04.png


Hier sind die Julidaten zum Vergleich nebeneinander dargestellt, roh
(blau) und verändert (rot):

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten1_05.png


Die Vergangenheit kühlen, um die Gegenwart zu erwärmen.

Abschließend  sehen  Sie  unten  die  ausgefeilte  Tabelle  der
Sommertemperaturen  (Juli-Aug),  welche  die  NOAA  der  Welt  stolz
präsentiert (oberes Feld), verglichen mit den unbequemen Rohdaten der
amerikanischen  Temperaturstationen  für  die  entsprechenden  Monate
(unteres  Feld):

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten1_06.png


Dieses Thema scheint sich auch weltweit zu wiederholen.

Die  ≈60.000  Wetterstationen,  die  temperature.global  speisen,  zeigen,
dass die Durchschnittstemperatur der Erde im Vergleich zum 30-Jahres-
Mittelwert nur um +0,08°Cgestiegen ist (wobei der Durchschnittswert für
2015-2023 um -0,278°C darunter liegt), was im krassen Gegensatz zu den
Proklamationen des Establishments steht:

Link:
https://electroverse.info/ushcn-weather-stations-decommissioned-yet-noaa

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten1_07.png
https://temperature.global/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten1_08.png
https://electroverse.info/ushcn-weather-stations-decommissioned-yet-noaa-still-uses-their-data/


-still-uses-their-data/

————————————

Seit einem halben Jahr hat sich daran NICHTS geändert:

USHCN-Datenmanipulation

Cap Allon

„Es gibt überwältigende Beweise für Betrug im Umgang von NOAA und NASA
mit Klimadaten“, so der Forscher Tony Heller.

Regierungsbehörden  halten  es  in  ihrer  übergeordneten  Weisheit  für
notwendig,  die  rohen  Thermometerdaten  „anzupassen“.

Mehr noch: Mindestens ein Drittel der USHCN-Wetterstationen wurde außer
Betrieb genommen, doch die NOAA verwendet immer noch ihre „Phantomdaten“
für ihre Analysen (siehe Beitrag oben).

Wie der Meteorologe John Shewchuk auf X schreibt, „fälschte die NOAA bis
2020 die Temperaturdaten für mehr als 40% aller USHCN-Stationen“.

Heller führt weiter aus: „Wenn eine USHCN-Station in einem bestimmten
Monat  keine  Daten  meldet,  erstellt  die  NOAA  mithilfe  eines
Computermodells  eine  Temperatur.  Seit  1990  haben  sie  eine  Menge
Stationen  verloren,  und  jetzt  ist  fast  die  Hälfte  ihrer  ‚endgültig
bereinigten‘ Daten gefälscht. Sie stammen nicht von einem Thermometer.“

Durch diese „Korrekturen“ wird ein völlig unbedenklicher Trend (ein
Abkühlungstrend  seit  den  1930er  Jahren)  in  einen  Erwärmungstrend
verwandelt,  einen  „katastrophalen“  Trend,  der  ein  Eingreifen  der
Regierung und eine dramatische Senkung des Lebensstandards im gesamten
Westen erfordert:

https://electroverse.info/ushcn-weather-stations-decommissioned-yet-noaa-still-uses-their-data/
https://electroverse.info/author/brewtwelve/


„Die von der NOAA gemeldeten Temperaturtrends in den USA haben keine
Ähnlichkeit mit den Thermometerdaten, von denen sie abgeleitet sind“, so
Heller weiter. „Der gefälschte Erwärmungstrend wird dann ohne jegliche
Warnungen  oder  Haftungsausschlüsse  veröffentlicht  …  [um]  von
Journalisten,  Akademikern  und  der  Presse  verwendet  zu  werden.“

Es ist bezeichnend, dass diese phantastischen Verfälschungen den Anstieg
des Kohlendioxids genau verfolgen (siehe Grafik unten).

Die  Daten  werden  so  verändert,  dass  sie  mit  der  CO₂-Theorie
übereinstimmen,  so  hat  es  den  Anschein:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten2_01.jpg


Hier ist ein weiterer Blick. Die Daten werden genau so verändert (R² =
0,97), dass sie zur Theorie der globalen Erwärmung passen:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten2_02.jpg


Man sagt uns, dass sich Amerika unkontrolliert aufheizt, dass die Sommer
bald unerträglich heiß werden. In den Rohdaten des USHCN gibt es jedoch
keinerlei  Hinweise  darauf.  Aus  den  unangetasteten  und  pflichtgemäß
aufgezeichneten Messwerten geht hervor, dass 1) die Staubkessel-Ära der
1930er Jahre immer noch die Oberhand hat und 2) die Sommer (in diesem
Fall die Juli-Monate) seit 1895 tendenziell kühler sind:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten2_03.jpg


Auch hier zeigt sich ein Erwärmungstrend erst, nachdem die Stationsdaten
durch  die  vom  Steuerzahler  finanzierte  NOAA-Verwirrungsmaschinerie
gelaufen sind – „Anpassungen“, welche die Behörde offen zugibt, aber
behauptet, sie seien notwendig, „um die Datenqualität zu verbessern“:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten2_04.jpg


Unten sehen Sie schließlich das ausgefeilte Sommer-Temperaturdiagramm
(Juli-Aug), das die NOAA der Welt stolz präsentiert (oberes Feld), im
Vergleich zu Amerikas unbequemen Rohdaten der Temperaturstationen für
die entsprechenden Monate (unteres Feld):

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten2_05.jpg


Link:
https://electroverse.substack.com/p/ushcn-data-tampering-saint-petersbur
g?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

——————————-

Und hier der Beitrag über das Met. Office:

Met Office verwendet fehlerhafte Temperaturmessungen, um
den 350 Jahre alten Temperaturrekord als „Weltschatz“ zu

füllen

Chris Morrison, THE DAILY SCEPTIC

In dem Film Climate: The Movie bezeichnet William Happer, ehemaliger
Physikprofessor in Princeton, die Aufzeichnungen der Central England
Temperature  (CET)  als  „Weltschatz“,  da  sie  kontinuierliche
Aufzeichnungen seit 1659 liefern – also über 350 Jahre. Sie zeigt einen
Anstieg von etwas mehr als 1°C von den Tiefen der Kleinen Eiszeit bis
zum heutigen Tag. Heutzutage steht die CET unter der Kontrolle des
politisierten  Met  Office,  das  Wetter  und  Klima  im  Interesse  der
Förderung  von  Net  Zero  katastrophalisieren  will.  Jüngste  Revisionen
haben die nahe Vergangenheit rückwirkend abgekühlt und die Messwerte der
letzten  20  Jahre  erhöht.  Darüber  hinaus  kann  der  Daily  Sceptic

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/daten2_06.jpg
https://electroverse.substack.com/p/ushcn-data-tampering-saint-petersburg?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/ushcn-data-tampering-saint-petersburg?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://dailysceptic.org/author/chris-morrison/
https://dailysceptic.org/2024/04/02/exclusive-met-office-uses-junk-temperature-measurements-to-fill-world-treasure-350-year-temperature-record/
https://dailysceptic.org/2024/03/21/watch-the-game-changing-new-film-that-explodes-climate-change-and-net-zero-lies/


aufdecken, dass zwei der drei Messstationen, die derzeit zur Ergänzung
dieses  wissenschaftlichen  Schatzes  herangezogen  werden,  von  nahezu
schrottreifen  Standorten  der  Klasse  4  stammen,  die  mit  offiziellen
„Unsicherheiten“ bis zu 2°C behaftet sind.

Der  Standort  Pershore  College  der  Klasse  4  wurde  im  Jahre  2006
hinzugefügt und schloss sich Stonyhurst an, ebenfalls der Klasse 4. Der
andere Standort, Rothamsted, ist ein unberührter Standort der Klasse 1,
von dem angenommen wird, dass er eine genaue Messung der Lufttemperatur
in  der  Umgebung  ohne  natürliche  und  künstliche  Wärmeeinflüsse
ermöglicht. Die Klassifizierung und die „Unsicherheiten“ nach Klassen
werden von der Weltorganisation für Meteorologie (WMO) festgelegt. Warum
das Met Office keine drei Standorte der Klasse 1 in ganz Mittelengland
finden  kann,  ist  ein  Rätsel,  obwohl  die  jüngste  Anfrage  des  Daily
Sceptic  im  Rahmen  des  Informationsfreiheits-Gesetzes  einen  Hinweis
liefern  könnte.  Wir  haben  herausgefunden,  dass  fast  acht  von  zehn
Messstationen des Met Office im Vereinigten Königreich in den Fast-
Schrott-Klassen 4 und 5 angesiedelt sind. Die letztgenannte Klasse ist
mit  den  von  der  WMO  vorgeschriebenen  „Unsicherheiten“  bis  zu  5°C
behaftet. Die Zahl der Messstationen der Klasse 1 beträgt nur 24 und
macht nur 6,3 % der Gesamtzahl aus.

Zumindest  könnte  das  Met  Office  angesichts  der  wissenschaftlichen
Bedeutung der MEZ die Stationen an geeignetere Standorte in der Nähe
verlegen, weg von den disqualifizierenden Wärmeverfälschungen.

Als wäre es nicht schon schlimm genug, dass die Sammlung von fast
wertlosen  Zahlen  ergänzt  wird,  entdeckte  der  investigative
Wissenschaftsjournalist  Paul  Homewood  im  vergangenen  Jahr  erhebliche
Manipulationen an den jüngsten Aufzeichnungen der CET im Jahr 2022. Er
stellte zunächst fest, dass in Version 1 der Sommer 1995 um 0,1 °C
wärmer war als 2018. In Version 2 tauschten die beiden Jahre die Plätze:
1995 war um 0,07 °C kühler und 2018 um 0,13 °C wärmer. Auf diese
Veränderungen  aufmerksam  geworden,  analysierte  Homewood  den  gesamten
Datensatz von Version 1 bis 2, und die nachstehende Grafik zeigt, was er
fand:

https://www.metoffice.gov.uk/hadobs/hadcet/releases/HadCET_v2_guidance_notes.pdf
https://dailysceptic.org/2024/03/01/exclusive-a-third-of-u-k-met-office-temperature-stations-may-be-wrong-by-up-to-5c-foi-reveals/
https://notalotofpeopleknowthat.wordpress.com/2023/07/01/tampering-with-cet/#more-65289


Wie man sieht, sind die Anpassungen bis 1970 gering, wobei sich Auf- und
Abschwünge gegenseitig ausgleichen.

Homewood stellte dann fest, dass die Jahre von 1970 bis 2003 deutlich
abgekühlt waren, gefolgt von einem deutlichen Anstieg bis 2022. Homewood
kommt zu dem Schluss, dass „dies unglücklicherweise Teil einer viel
umfassenderen  Manipulation  der  Temperatur  weltweit  ist  –  und  die
Manipulation  ist  immer  in  eine  Richtung  gerichtet:  Abkühlung  der
Vergangenheit und Erwärmung der Gegenwart“. Da wir nun wissen, dass das
Met Office seit 2006 für zwei Drittel seiner Daten Klasse 4-Statistiken
verwendet, scheinen die jüngsten höheren Anpassungen eine Klarstellung
seitens des staatlich finanzierten Met Office zu erfordern.

Doch die Erklärungen des Met Office sind dünn gesät. Es wirbt weiterhin
damit, dass am 19. Juli 2022 um 15.12 Uhr in RAF Coningsby ein 60
Sekunden  langer  Temperaturanstieg  auf  40,3  °C  einen  britischen
Temperaturrekord darstellt, obwohl bekannt ist, dass zur gleichen Zeit
drei  Taifun-Jets  zu  landen  versuchten.  Der  Rekord  ist  zu  einem
nationalen Witz geworden, umso mehr, nachdem der Daily Sceptic enthüllt
hat, dass Coningsby ein Standort der Klasse 3 mit einer „Unsicherheit“
von 1°C ist. Alles, was man sagen kann, ist, dass Coningsby zumindest
den vorherigen Klasse-5-Rekord ersetzt hat, der 2019 in den Cambridge
Botanic Gardens aufgestellt worden war.

Letzten Monat analysierte der Daily Sceptic alle vom Met Office seit dem
Jahr 2000 gemeldeten Hitzerekorde und stellte fest, dass alle bis auf
zwei ausgeschlossen werden sollten. Viele von ihnen waren in der Junk-
Klasse 5 aufgestellt worden, die meisten anderen in der Klasse 4. Unter
Verwendung  seiner  hochgradig  kompromittierten,  mit  massiven
„Unsicherheiten“ behafteten Daten gibt das Met Office eine Genauigkeit
bis auf ein Hundertstel Grad an und erklärt beispielsweise, dass das

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/mani_1-1.png
https://dailysceptic.org/2023/06/28/exclusive-three-typhoon-jets-landed-next-to-measuring-device-when-britains-record-temperature-of-40-3c-was-recorded/


letzte Jahr nur 0,06 °C kühler war als das „Rekordjahr“ 2022. Paul
Homewood schlägt vor, dass das Met Office, wenn es weiterhin seine
bestehenden  Stationsmessungen  verwenden  will,  einen  Warnhinweis
anbringen sollte, dass die Fehlerspanne so groß ist, „dass sie überhaupt
keine statistische Bedeutung haben“.

Das Met Office weigert sich, sämtliche Anrufe von Daily Sceptic zu
beantworten. Wir wären gerne bereit, über etwaige Erklärungen des Amtes
zu  berichten  und  seine  Arbeit  bei  Bedarf  in  der  Öffentlichkeit  zu
diskutieren. Leider war die Kommunikation bisher kurz und, offen gesagt,
ein wenig kindisch. Im Dezember letzten Jahres berichteten wir über
einen  Vorschlag  des  Met  Office,  den  30-jährigen  Temperaturtrend
zugunsten  einer  Netto-Null-Fusion  von  10-Jahres-Daten  mit  10-Jahres-
Modellvorhersagen zu streichen. Auf diese Weise wäre es einfacher zu
erkennen,  wann  die  1,5°C-Grenze  überschritten  wird,  so  die
Argumentation.  Professor  Richard  Betts,  Hauptautor  und  Leiter  des
Bereichs Klimaauswirkungen, twitterte, dass wir drei Wochen gebraucht
hätten, um den Plan zu veröffentlichen: „Ich nehme an, in unserer Arbeit
werden  große  Worte  wie  ‚Temperatur‘  verwendet,  also  mussten  sie
vielleicht  einen  Erwachsenen  zu  Hilfe  nehmen“.

Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor.

Link: https://wattsupwiththat.com/2Chris 024/04/03/met-office-uses-junk-
temperature-measurements-to-fill-world-treasure-350-year-temperature-
record/

Alle übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Kältereport Nr. 14 / 2024
geschrieben von Chris Frey | 7. April 2024

Christian Freuer

Vorbemerkung: Pünktlich zum Frühsommer bei uns an diesem Wochenende (das
ist natürlich der Klimawandel) wird hier also der nächste Kältereport
vorgelegt. Ein wesentlicher Punkt darin ist die absolut extreme Kälte,
ebenfalls an diesem Wochenende, in Nordskandinavien (das ist natürlich
nur

Wetter und hat mit Klimawandel nichts zu tun). Am Ende dieses Reports
werden dazu Einzelheiten gezeigt.

Aber auch anderswo auf der Welt gibt es wieder viele Kalt-Ereignisse.

https://dailysceptic.org/2024/02/15/met-office-says-it-cannot-back-up-its-senior-meteorologists-claim-on-bbc-radio-that-storms-in-the-u-k-are-more-intense-due-to-climate-change/
https://wattsupwiththat.com/2024/04/03/met-office-uses-junk-temperature-measurements-to-fill-world-treasure-350-year-temperature-record/
https://wattsupwiththat.com/2024/04/03/met-office-uses-junk-temperature-measurements-to-fill-world-treasure-350-year-temperature-record/
https://wattsupwiththat.com/2024/04/03/met-office-uses-junk-temperature-measurements-to-fill-world-treasure-350-year-temperature-record/
https://wattsupwiththat.com/2024/04/03/met-office-uses-junk-temperature-measurements-to-fill-world-treasure-350-year-temperature-record/
https://wattsupwiththat.com/2024/04/03/met-office-uses-junk-temperature-measurements-to-fill-world-treasure-350-year-temperature-record/
https://eike-klima-energie.eu/2024/04/07/kaeltereport-nr-14-2024/


Der in den vorhergehenden Kältereports angesprochene Wintereinbruch in
den USA hat in dieser Woche also stattgefunden, allerdings längst nicht
so  weit  nach  Süden  reichend  wie  ursprünglich  angenommen.  In  den
betroffenen Gebieten jedoch war dort wieder Einiges los. Auch der bevor
stehende Winter auf der Südhalbkugel wirft schon seine Schatten voraus.

Meldungen vom 1. April 2024:

Antarktis-Kälte unterschreitet die 100°F-Marke

Am letzten Tag im März sank die Temperatur in der Antarktis zum ersten
Mal in dieser Saison unter -100° C, und zwar an der Station Concordia.

Die -73,4° (-100,1°F) am Ostersonntag (23:14 UTC) sorgten für eine der
niedrigsten Märztemperaturen, die je auf dem Kontinent gemessen wurden,
und eine, die nicht weit vom monatlichen Rekordtief entfernt war: -75,7°
C am 30. März 2013 am Dome Fuji AWS.

…

Der vorläufige monatliche Durchschnittswert für die Südpolstation liegt
nun vor.
Mit -54,8°C liegt der März 2024 um -1,1C unter der multidekadischen
Basislinie und setzt damit den Abkühlungstrend in der Antarktis fort.

…

—————————–

„Beachtlicher Frühjahrs-Schneesturm“ nimmt Kanada/Nord-USA ins
Visier

In kanadischen Provinzen wie Alberta und Ontario wird das Wetterpendel
in dieser Woche wieder in Richtung Winter ausschlagen.

Die Kälte und der Schnee der letzten Woche in Alberta, zum Beispiel die
-2°C in Calgary am Samstag, weichen einer anomalen Wärme. Eine erneute
polare Abkühlung wird die Temperatur bis zum Ende der Woche jedoch
wieder in den niedrigen einstelligen Bereich sinken lassen [Fahrenheit;
5°F = -15°C].

…

Diese Vorhersage wird noch weiter ausgeführt, auch für den Westen der
USA wird Ähnliches prognostiziert. Dazu nach deren Eintreffen vermutlich
mehr.  Cap  Allon  verweist  aber  auch  noch  auf  Kalifornien  mit  einer
aktuellen Graphik:

Die landläufige Behauptung, dass der Schnee in Kalifornien verschwindet,
stimmt überhaupt nicht. Der Schnee in Kalifornien nimmt zu. Zum Beispiel
im Squaw Valley:



—————————–

April-Schnee in den höheren Lagen in Europa

Der Frühjahrsschnee hat in letzter Zeit weite Teile Europas heimgesucht,
von Skandinavien bis Spanien, vom Vereinigten Königreich bis zu den
Alpen.

In den Alpen haben die späten Schneefälle im März das Osterwochenende
überdauert  und  halten  bis  in  den  April  hinein  an,  so  dass  die
Schneedecke weiterhin über der jahrzehntelangen Norm liegt.

…

Lawinen  waren  in  letzter  Zeit  eine  große  Gefahr,  auch  in  tiefer
gelegenen Regionen.

In  Italien  haben  Erdrutsche  die  Straßen  in  und  um  Ossola  und  Val
Sermenza blockiert, wobei in letzterem Fall die Stadt Rima abgeschnitten
wurde. Wenn man sich den Schnee genau ansieht, hat der aus Afrika
aufgewirbelte Saharastaub die jüngsten Flocken orange gefärbt.

Am Lod-See in Chamois ist die am Samstag abgelagerte Saharastaubschicht
noch  deutlich  zu  erkennen,  aber  sie  ist  bereits  (am  frühen
Sonntagnachmittag) um mehr als einen halben Meter abgetragen worden:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/kalte_1.jpg


Alessandro

Es überrascht nicht, dass in den höheren Lagen größere Mengen gefallen
sind.
Im oberen Formazza-Tal zum Beispiel lag der Schnee lange Zeit, am Piano
dei Camosci sogar über 3,7 Meter.

…

Die sinkenden Temperaturen haben den Schneefall in den penninischen und
lepontinischen Alpen begünstigt, und zwar überall. In Gebieten wie dem
Rifugio Zamboni und dem Piano dei Camosci übersteigt die Schneedecke den
Durchschnitt, was sich in den europäischen Alpen wiederholt.

Der Winter 2023-24 in Kürze: ein glanzloser Mittelteil, der von starken,

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/kalte_2.jpg


teilweise historischen Schneefällen unterbrochen wurde.

…

—————————–

Schneeräumung im Himalaya

Nach den außergewöhnlichen Schneefällen der letzten Wochen werden am
Zojila die Frühjahrs-Räumarbeiten fortgesetzt.

Der Zojila ist ein Hochgebirgspass im Himalaya im Bezirk Kargil im
indischen Gebiet Ladakh.

…

Link:
https://electroverse.substack.com/p/antarctica-dips-below-100f-significa
nt?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————–

Meldungen vom 2. April 2024:

Wechselwetter in St. Petersburg

Nach den milden 14,5 °C am Wochenende werden die Temperaturen in der
russischen Stadt Sankt Petersburg bald wieder unter den Gefrierpunkt
sinken, und es wird möglicherweise Aprilschnee fallen.

Am Dienstag kehrt die Kälte zurück, und es werden Höchsttemperaturen von
etwa 6 °C erwartet. Am Mittwoch kommt es dann zu einer Verschärfung, bei
der es in vielen Gebieten 0 °C und nördlich der Oblast Leningrad bis -5
°C kalt werden kann.

Dieser  Vorstoß  arktischer  Luft  wird  sich  laut  hmn.ru  mit  einem
Wettersystem  verbinden,  das  vielen  Regionen  starke  Niederschläge
bescheren  wird,  einigen  sogar  in  Form  von  Schnee.

…

Jetzt wird auch in Nordskandinavien ein extremer Wintereinbruch
simuliert.

—————————–

Wostok, Antarktis: März kälter als im Mittel

Die  monatlichen  Temperaturdaten  für  die  Südpolstation  sind  gestern
eingetroffen  und  zeigen,  dass  der  März  2024  um  -1,1  °C  unter  der
multidekadischen Basislinie lag. Jetzt liegen die Daten für Wostok vor.

https://electroverse.substack.com/p/antarctica-dips-below-100f-significant?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/antarctica-dips-below-100f-significant?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://www.hmn.ru/index.php?index=1&ts=240401091858


Der vorläufige Durchschnittswert für Wostok für den vergangenen Monat
liegt bei -58,8 °C und damit 0,9 °C unter dem bisherigen Durchschnitt
von 1958 (-57,9 °C).

Die Antarktis kühlt sich weiter ab, das zeigen die Daten eindeutig.

—————————–

Es folgt in diesem Blog noch ein Ausblick auf eine neue La Nina sowie
ein Beitrag zu solarer Ruhe.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/ushcn-data-tampering-saint-petersbur
g?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————–

Meldungen vom 3. April 2024:

Schweden: Niedrigste April-Temperatur jemals

In dieser Woche herrschen in ganz Fennoskandien außergewöhnlich niedrige
Temperaturen.

Nach einem historisch kalten Winter werden in Schweden, Norwegen und
Finnland immer noch Werte unter -30 °C gemessen.

In Nikkaluokta, Schweden, sank die Temperatur am Mittwoch auf -34,1 °C.
Damit wurde 1) ein Monatsrekord an dieser Station aufgestellt, der den
alten Rekord von -34 °C aus dem Jahr 1955 übertrifft, und 2) – noch
beeindruckender – ein neuer nationaler Tiefstwert für den Monat April
erreicht.

Die historische Kälte hat sich bis nach Finnland ausgedehnt (wie gestern
vorhergesagt).  Laut  einem  aktuellen  X-Post  von  @meteorologit  (siehe
unten)  wurde  am  Mittwoch  in  Savukoski  Tulppio  mit  -34,3  °C  die
niedrigste  Temperatur  in  der  Gemeinde  Salla  seit  1977  (-34,5  °C)
gemessen.

In  ganz  Finnland  wurden  in  Sodankylä  Lokka  (-32,8°C),  Inari  Väylä
(-29°C) und Inari Saariselkä (-25,8°C) neue Rekordwerte für den April
aufgestellt.

https://electroverse.substack.com/p/ushcn-data-tampering-saint-petersburg?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
https://electroverse.substack.com/p/ushcn-data-tampering-saint-petersburg?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email


Weiter südlich – vor allem in den Alpen – hält die enorme Schneemenge
der Spätsaison in Europa an und verstärkt sich sogar noch. In Monte Moro
an der schweizerisch-italienischen Grenze ist der Skilift unter einer
Schneehöhe von über 4 m fast begraben.

…

—————————–

Schweiz: Drei Todesopfer durch Lawinen

Der starke Schneefall in Europa sorgt für gefährliche Verhältnisse.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/kalte_3.jpg


Die  Lawinengefahr  ist  deshalb  flächendeckend  erhöht:  „Es  ist  mit
teilweise sehr großen spontanen Lawinen zu rechnen“, warnt das Institut
für Schnee- und Lawinenforschung.

Bei einem Lawinenabgang am Riffelberg in der Nähe von Zermatt, einem der
luxuriösesten Skigebiete der Alpen, wurden drei Menschen getötet und ein
weiterer verletzt.

…

—————————–

Schneemenge in Utah bei 132%

Die landesweite Schneedecke in Utah liegt derzeit bei 132 % der 30-
Jahres-Norm,  und  im  Laufe  dieser  Woche  wird  ein  weiterer  großer
Schneesturm erwartet. Das sind großartige Neuigkeiten, unabhängig von
der AGW-Diskussion – in den westlichen Staaten werden bis zu 75 % des
Wassers durch die Schneeschmelze geliefert.

Die Abteilung für Wasserressourcen in Utah meldet, dass die Schneemenge
in den meisten Regionen des Bundesstaates über dem Normalwert liegt:
„Unsere Stauseen sind aufgrund der unglaublichen Schneedecke von 2023
und eines umsichtigen Wassermanagements weiterhin zu durchschnittlich 82
% gefüllt. Normalerweise liegen sie um diese Jahreszeit bei 53 %.“

Auch für die Skigebiete ist die überdurchschnittliche Schneedecke ein
Grund zum Feiern. Nach den rekordverdächtigen Schneemengen der letzten
Saison wird Alta zum zweiten Mal in Folge eine Schneedecke von mehr als
15 m aufweisen, während Snowbird sowie Brighton und Solitude um die 13 m
aufweisen.

…

—————————–

Kalifornien widersetzt sich den „Experten“

Das kalifornische Ministerium für Wasserressourcen (DWR) hat bekannt
gegeben, dass die Schneemessung am 1. April in der Phillips Station –
die allgemein als der wichtigste Messtag des Jahres gilt, da sie die
höchste Schneemenge aufzeichnet – 113 % des Durchschnittswertes betrug.

Dieser jüngste Bericht folgt auf den Bericht des letzten Jahres, der
trotz des wissenschaftlichen Konsens‘, der ein weiteres Jahr der Dürre
voraussagte, eine fast rekordverdächtige Menge an Regen und Schnee im
ganzen Bundesstaat ergab.

Bei der letztjährigen Erhebung am 1. April lag die Schneedecke bei 221 %
und die landesweite Schneedecke bei 237 % der Norm. Und das während des
„heißesten  Jahres  aller  Zeiten!“  Kalifornien  schränkte  den

https://water.utah.gov/snowpack/
https://www.powder.com/resort/alta
https://www.powder.com/resort/snowbird
https://www.powder.com/resort/brighton
https://www.powder.com/resort/solitude
https://water.ca.gov/News/News-Releases/2024/Apr-24/April-Snow-Survey-Shows-Above-Average-Snowpack-for-Second-Straight-Season
https://californiaglobe.com/fr/california-reaches-237-on-average-snowpack-level-on-critical-april-1st-measuring-date/


Wasserverbrauch nicht ein, die Skigebiete blieben bis in den August
hinein geöffnet, und im November war der gesamte Bundesstaat zum ersten
Mal seit vielen Monden frei von Dürre – und das trotz des Geschreis des
Establishments von der „1200-jährigen Megadürre“.

…

—————————–

Anchorage: nur noch 15 cm fehlen zum Allzeit-Rekord

Von Montag bis zum frühen Dienstag fielen in ganz Süd- und Zentral-
Alaska aufgrund der einsetzenden Kälte weitere 12 cm Schnee. Damit liegt
die Gesamtschneemenge in Anchorage bei 326 m, das sind 73% mehr Schnee
als in einem normalen Jahr, und nur 15 cm vom Allzeitrekord 2011/12
entfernt: 341 cm.

Die  Meteorologin  Melissa  Frey  ist  zuversichtlich,  dass  der  Rekord
gebrochen  werden  wird:  „Wir  sind  nur  noch  „15  cm  vom  Allzeit-
Schneerekord  entfernt“,  schrieb  sie  auf  Facebook.  „Wir  werden
wahrscheinlich am Donnerstag zumindest etwas Schnee sehen, und dann
werden wir sehen, was Mutter Natur im Laufe des Monats bringt“.



—————————–

Es folgt noch ein kurzer Abschnitt zur geringen Sonnenaktivität.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/sweden-sets-coldest-april-temperatur
e?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————–
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Meldungen vom 4. April 2024:

Hier fällt zunächst ins Auge, dass die Extremkälte in Skandinavien sogar
Eingang in den Alarmistenblog wetteronline.de gefunden hat. Das kann
jeder selbst lesen, Auszüge daraus werden hier nicht zitiert. In den
Meldungen vom 5. April geht es ausführlich um Skandinavien.

Weiter geht es mit Meldungen von der uns gegenüber liegenden Seite des
Planeten:

Neuseeland: Rekord-kalter März

Der März war in ganz Neuseeland sehr kalt.

Nach Angaben des National Institute of Water and Atmospheric Research
(NIWA) wurden im März an mehr als 25 Orten Rekord- oder rekordverdächtig
niedrige  Durchschnittstemperaturen  gemessen,  und  an  28  Orten  wurden
Rekorde bei den nächtlichen Tiefsttemperaturen aufgestellt.

Der kühlere Monat „wurde durch ein Tiefdrucksystem südlich und östlich
von  Neuseeland  angetrieben,  die  im  Zusammenspiel  mit  einem
Hochdruckgebiet in der Tasmanischen See eine ungewöhnliche südwestliche
Strömung über das Land brachte“, erklärte das NIWA.

Insgesamt lag die Durchschnittstemperatur in Neuseeland im vergangenen
Monat trotz des „Urban Heat Island“-Effektes mit 14,8 °C um 0,99 °C
unter dem multidekadischen Durchschnitt und war damit der kälteste März
in Neuseeland seit 2012.

Vielerorts war ein früher Herbsteinbruch zu spüren, schrieb das NIWA in
seiner heute veröffentlichten Klimazusammenfassung für März.

—————————–

Antarktis

In der Antarktis wurde ein weiterer Jahrestiefstwert der Temperatur
gemessen.

Am 4. April wurde am Dome Fuji AWS eine Temperatur von -74,2°C gemessen,
womit  der  vorherige  Wert  von  -73,4°C  vom  31.  März  in  Concordia
übertroffen  wurde.

Am verwirrendsten für die AGW-Partei ist, dass sich der antarktische
Kontinent weiterhin abkühlt, und das schon seit Jahrzehnten – Daten sind
eindeutig.

https://www.wetteronline.de/wetterticker/skandinavien-rekordkaelte-unter-minus-30-grad-und-schneefaelle--321ce5b9-38ce-4398-bc42-7f69bf81e7b3


Und  was  die  Ausdehnung  des  Meereises  betrifft,  so  gibt  es  derzeit
wesentlich mehr Eis um die Antarktis als im Jahre 1980:

Auch die Studie „Harmonic Analysis of Worldwide Temperature Proxies for
2000 Years“ aus dem Jahr 2017 ist eine interessante Lektüre.

Diese in Deutschland durchgeführte Studie kommt zu dem Schluss, dass die
Sonne der Haupttreiber des Klimas ist und für die großen Klimaoptima der
Vergangenheit, wie das mittelalterliche und das römische (sowie das
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aktuelle Optimum) und auch für vergangene Abkühlungsperioden wie die
Kleine Eiszeit verantwortlich ist.

…

Kurz gesagt, die Temperaturschwankungen auf der Erde sind natürlich und
werden durch die Sonnenaktivität angetrieben. Hochgerechnet sagt die
Analyse der Forscher „einen Temperaturrückgang von heute bis 2050, einen
leichten Anstieg von 2050 bis 2130 und einen weiteren Rückgang von 2130
bis 2200 voraus“.

Die Studie ist HIER nochmals verlinkt.

Die hier verlinkte Studie stammt von Horst-Joachim Lüdecke und Carl-Otto
Weiss.

Striche

Seltener April-Schnee auf den Gipfeln der San Francisco Bay

Ein von Rekordkälte im April begleitetes Tiefdruckgebiet soll sich am
Mittwochnachmittag  von  der  kanadischen  Grenze  bis  Donnerstagmorgen
direkt vor die Küste San Franciscos bewegen. Es wird erwartet, dass die
Höchsttemperaturen etwa 10°C unter dem Normalwert liegen werden.

Der starke Temperaturrückgang wird der Bay Area (und ganz Kalifornien)
voraussichtlich den kältesten Tag seit Jahren bescheren.

Es wird erwartet, dass der Gefrierpunkt in der Nacht zum Donnerstag bis
auf 600 m sinkt.

Begleitet wird die Kälte von seltenem Aprilschnee. In der Nacht von
Donnerstag auf Freitag sind Schneefälle bis zu einer Höhe von 460 m
möglich. Die stärksten Niederschläge werden am Donnerstagmorgen oberhalb
von 1000 m erwartet, mit einer weiteren Runde mäßigen Schnees in der
Nacht zum Donnerstag in noch tieferen Lagen.

…

—————————–

Es folgt ein kurzer Ausblick auf einen weiteren klassischen Blizzard im
Nordosten der USA über die nächsten Tage.

Dann kommt noch das hier:

Historische April-Kältewelle in Skandinavien geht in die
Verlängerung …

Die anfänglich beeindruckende Kälte in Nordeuropa erweist sich nun als
historisch.

https://benthamopen.com/FULLTEXT/TOASCJ-11-44


Wie gestern berichtet, sank die Temperatur in Nikkaluokta, Schweden, am
Mittwochmorgen auf -34,1 °C. Damit wurde 1) ein neuer Monatsrekord an
der Station aufgestellt, der den bisherigen Rekord von -34 °C aus dem
Jahr 1955 übertrifft, und 2) ein neuer nationaler Tiefstwert für den
Monat April erreicht.

Doch nicht nur in Schweden herrschte eine geschichtsträchtige Kälte,
auch im benachbarten Norwegen wurde heute Morgen ein neuer Kälterekord
aufgestellt.

Am Donnerstag, dem 4. April, wurde in Cuovddatmokki zum vierten Mal in
Folge ein Wert von unter -25 °C gemessen (siehe unten), was bisher nur
in den Aprilmonaten 1977 und 1971 der Fall war.

Die nordnorwegische Siedlung in der Finnmark hat gute Chancen, sich
morgen selbst an die Spitze zu setzen, denn den jüngsten Prognosen
zufolge steht ein weiteres Minimum von -25 °C bevor.

In  der  Finnmark  sank  Suolovuopmi  am  Donnerstagmorgen  auf  einen
Tiefstwert  von  -31,9  °C,  was  die  zweitniedrigste  an  der  Station
aufgezeichnete Apriltemperatur war, die nur noch von den -32,8 °C aus
dem Jahr 2013 übertroffen wurde.

…

… und die Berge in Europa brechen Schnee-Rekorde

Der  Frühjahrsschnee  setzt  sich  in  den  höheren  Lagen  Europas,
einschließlich der Alpen, fort. Hier ein Blick auf Formazza, Italien, wo
jetzt Rekorde fallen:

Hier gibt es nichts zu sehen.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/kalte_7.jpg


Stimmt’s nicht, ihr ahnungslosen Aktivisten-Journalisten vom Guardian…?!

Link:
https://electroverse.substack.com/p/new-zealands-record-cold-march-antar
ctica?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————–

Meldungen vom 5. April 2024:

Schwerer Blizzard im Nordosten der USA

Nach einem schweren Schneesturm, der meterhohe Schneemassen brachte,
waren am Donnerstag rund 700 000 Haushalte und Unternehmen im Nordosten
ohne  Strom.  Es  wurden  auch  mehrere  Todesfälle  durch  verunglückte
Fahrzeuge  und  umstürzende  Bäume  gemeldet.

Auch jetzt, am Freitagmorgen, sind noch Hunderttausende ohne Strom, vor
allem in Maine und New Hampshire. Die Versorgungsunternehmen hier sagen,
dass sie auf den Sturm vorbereitet waren, dass die Wiederherstellung der
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Stromversorgung aber noch dauern könnte.

…

Es  werden  noch  einige  Folgen  dieses  Schneesturms  geschildert  –  das
Übliche bei diesen Stürmen, die ich seinerzeit in den USA auch erlebt
habe – nur nicht im April.

Der gleiche Sturm hat auch in Kanada zugeschlagen:

600.000 Menschen ohne Strom nach einem historischen April-
Schneesturm

Jenseits  der  Grenze  haben  heftige  Schneefälle  im  Frühjahr  Québec
heimgesucht und seit Mittwoch rund 600 000 Menschen mit Stromausfällen
konfrontiert. Beamte von Hydro-Québec sagen, dass ihre Teams hart daran
arbeiten, die Versorgung wiederherzustellen.

Der  schwere,  meist  nasse  Schnee  hat  sich  auf  den  Ästen  der  Bäume
angesammelt  und  führt  dazu,  dass  sich  diese  biegen,  brechen  und
Stromleitungen  herausreißen,  erklärt  Hydro-Québec-Sprecher  Cendrix
Bouchard, der sagt, dass er derzeit mehr als 1 200 Arbeiter vor Ort hat.

…

Auch hier geht es um die Folgen. Wichtig: diese Frühjahrs-Schneestürme
sind kein Rekord und kommen fast in jedem Frühjahr vor, auch in dieser
Ausprägung. Allerdings ist in den letzten Jahren wie Ende der 1980er
Jahre wieder eine gewisse Häufung der Stürme festzustellen.

Absolut extrem sind dagegen die Ereignisse in Nordskandinavien. Unsere
MSM ergehen sich derzeit über Hitze und Trockenheit in Griechenland,
eine Hitzewelle in Thailand und das warme Wochenende hierzulande, aber
keine  Silbe  über  die  extreme  Kälte  in  einem  anderen  Teil  unseres
Kontinents.

—————————–

Skandinavien: Historische Dauer extremer Kälte

In Cuovddatmohkki, Nordnorwegen, sank die Temperatur am Freitagmorgen
auf -32,9 °C – die niedrigste Temperatur, die an dieser Station jemals
so spät im Jahr gemessen worden ist (seit 1967).

Noch beeindruckender ist, dass in Cuovddatmohkki nun an fünf aufeinander
folgenden Tagen Temperaturen unter -25 °C gemessen wurden – ein Vorgang,
der noch nie zuvor im Monat April aufgetreten war. Der bisherige Rekord
lag bei vier aufeinander folgenden Tagen in den Jahren 1971 und 1977.



…

—————————–

Es folgt noch ein weiterer Abschnitt zu Daten-Manipulationen der NOAA.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/april-noreaster-600000-lose-power?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email

—————————–

Nachtrag des Übersetzers zu der historischen Kälte in
Skandinavien

Hier  folgen  ein  paar  Karten  und  Graphiken,  die  das  Ausmaß  dieses
Vorgangs dokumentieren:
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Quelle: wetterzentrale.de

Das  sieht  noch  nicht  so  eindrucksvoll  aus.  Das  ändert  sich  aber
erheblich, wenn man sich die Eigenschaften der beteiligten Luftmassen
ansieht, am besten verdeutlicht im 850-hPa-Niveau:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/ska500.jpg
http://www.wetterzentrale.de/maps/GFSOPSC00_0_1.png


Quelle: wetterzentrale.de

Und was bedeutet das nun für das Wetter? Nun, das hier:
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Maximum-Temperatur von Donnersteg, dem 4. April (links) und Minimum-
Temperatur der Nacht zum 5. April 2024 (rechts) Quelle: wetteronline.de

Die immer noch hohe Schneedecke in Nordskandinavien trägt natürlich auch
dazu bei:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/skaminmax.jpg
https://www.wetteronline.de/?pcid=pc_aktuell_local&pid=p_aktuell_local&sid=Map&gid=SN


Schneehöhe am 5. April 2024 um 8 Uhr MESZ Quelle:
wetteronline.de

Der zu Ende gehende Winter hat in Nordskandinavien bereits Mitte/Ende
Oktober 2023 eingesetzt und seitdem keinerlei Unterbrechungen erfahren!
Ein extrem kalter, langer und schneereicher Winter in einem Teil Europas
– wahrlich ein Anzeichen von „global boiling“!

Es sei aber erwähnt, dass ein solcher Vorstoß arktischer Luft im Mai (!)
des Jahres 1978 genau zu den „Eisheilgen“ bis nach Mitteleuropa erfolgt
war. Über Berlin wurde am Morgen des 10. Mai 1978 im 850-hPa-Niveau eine
Temperatur  von  –13°C  ermittelt.  Andererseits:  Im  Jahre  1965  gab  es
bereits  Ende  März  die  ersten  Sommertage  (Temperatur  >25°C)  und
Mitte/Ende April auch schon heiße Tage – in Berlin mit Höchstwerten bis
31,2°C.

—————————–

Wird fortgesetzt mit Kältereport Nr. 15 / 2024

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/skaschnee.jpg
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Redaktionsschluss für diesen Report: 6. April 2024

Zusammengestellt und übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Die Entwicklung der
Windgeschwindigkeit in den
Niederlanden im aktuellen
Klimaoptimum seit 1988
geschrieben von Chris Frey | 7. April 2024

Plattes Land – schlapper Wind? Auch in Holland gab es den
Jahrtausendwende-Windsprung abwärts. Unerklärliche
Unterschiede zu den Bundesländern Niedersachsen und

Nordrhein-Westfalen.

Stefan Kämpfe

Bislang wurde in einer siebenteiligen Serie über die
Entwicklung der Windgeschwindigkeit in Deutschland
regionsbezogen berichtet. Dabei überwog etwa nördlich des
51. Breitengrades eine merkliche Windabnahme; südlich
herrschten uneinheitliche Verhältnisse; neben
Windzunahmen in Bayern, Hessen und Baden-Württemberg
fanden sich auch Regionen mit abnehmender
Windgeschwindigkeit. Aber wie sehen die Verhältnisse in
unseren Nachbarländern aus? Nur für Holland, welches ja
auch die Windkraftnutzung stark ausgebaut hat, liegen nun
eindeutige Ergebnisse vor.

Einführung

Unser flaches Nachbarland kann sich glücklich schätzen – zumindest in
Sachen Winddaten. In dem Königreich, welches nur die Fläche eines
mittelgroßen deutschen Bundeslandes einnimmt, wurden fünfzehn Stationen
mit durchgängigen, weitgehend konsistenten Daten zur Windgeschwindigkeit
seit 1988 gefunden. Weil es mittlerweile auch gelang, alle Landesmittel
der deutschen Bundesländer auszuwerten, welche freilich nur sehr bedingt
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vertrauenswürdig sind, bot sich auch ein Vergleich mit den angrenzenden
Bundesländern Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen an.

Fast durchweg abnehmende Windgeschwindigkeiten im Land der
Windmühlen

Analog zur Vorgehensweise bei der Untersuchung der deutschen Regionen,
Teile 3 bis 7 (den für die Küsten und Nordwestdeutschland siehe hier)
wurden aus den Jahresmitteln der verfügbaren Stationen der lineare Trend
und das fünfjährige, zentrierte Gleitmittel berechnet. Außer an den
Stationen Volkel und Twenthe (beide fast ohne Trend) zeigten alle
Stationen eine mehr oder weniger deutliche Windabnahme, welche sehr
stark an das Verhalten des Nordostdeutschen Binnen-Tieflands erinnert
(Teil 3, siehe hier). Auch der dort gefundene Windsprung zur
Jahrtausendwende (plötzlich nachlassende Windgeschwindigkeit) ist gut zu
erkennen.

Abbildung 1: Windmittel aller ab 1988 verfügbaren 15 Stationen im
Königreich Niederlande („Holland“). Den Jahrtausendwende-Windsprung gibt
es dort auch – und danach waren die Jahre 2008, 15 und 20 etwas
windreicher, als das Jahr 2023.

Mehr Fragen als Antworten: Holland versus Niedersachsen und
Nordrhein-Westfalen

Nicht umsonst wurden in der siebenteiligen Deutschland-Serie zur
Windgeschwindigkeit nicht die Bundesländer, sondern geografische
Regionen betrachtet, denn viele Bundesländer sind orografisch sehr
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inhomogen. Das gilt auch für Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen,
welche im Norden flach, im Süden/Südosten aber sehr bergig sind; hinzu
kommt in Niedersachsen der Küstenstreifen. Hier soll trotzdem der
Versuch unternommen werden, einen Vergleich auf der Basis der
Ländermittel zu wagen. Die Windgeschwindigkeitsmittel der Länder lassen
sich, leider mit einem beträchtlichen Zeitaufwand, hier ermitteln. Sie
berücksichtigen leider weder Stationsfehler noch Verzerrungen, welche
durch das Eröffnen oder Schließen von Stationen während des
Betrachtungszeitraumes entstehen – deshalb sind sie nur unter Vorbehalt
zu betrachten!

Abbildung 2: Die Entwicklung der Windgeschwindigkeit in Holland (blau)
und in Niedersachsen (braun). In Niedersachsen werden nur etwa 80% des
holländischen Windmittels erreicht – nach dem Kubischen Gesetz bedeutet
das unter sonst gleichen Bedingungen nur etwa 50% der in Holland
möglichen Windenergie! Die starke Windabnahme fehlt in Niedersachsen,
ebenso der Windsprung zur Jahrtausendwende.

http://sklima.de/datenbank.php
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/wind_2.png


Abbildung 3: In Nordrhein-Westfalen (grün) weht der Wind noch schwächer.
Dort gab es aber eine nicht signifikante Geschwindigkeitszunahme von
0,13 m/s seit 1988, einen erkennbaren Windsprung zur Jahrtausendwende
und ein gegenüber den 2010er Jahren deutlich windreicheres Jahr 2023.

Mit meteorologischen Ursachen alleine lassen sich diese erheblichen
Unterschiede wohl kaum erklären. Auch die oft fehlerhaften Daten in
Deutschland könnten eine Rolle gespielt haben – vielleicht hat aber auch
der ein oder andere Leser eine Idee, ob es noch weitere Ursachen für
dieses konträre Verhalten gibt.

Stefan Kämpfe, Diplom- Agraringenieur, unabhängiger Natur- und
Klimaforscher

 

Klima-Aktivisten verschließen die
Augen vor allem, was nicht durch
menschliche Aktivitäten erklärt
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werden kann
geschrieben von Chris Frey | 7. April 2024

Joe Bastardi

Im westlichen Pazifik haben sich viele noch nie dagewesene Ereignisse
ereignet. Es ist erstaunlich, dass niemand in den großen Medien darüber
spricht, wenn man bedenkt, um welche Region es sich dabei handelt.
Wahrscheinlich liegt das daran, dass man gegenüber allem Scheuklappen
trägt, was das Wetter neben dem vom Menschen verursachten Klimawandel
beeinflussen könnte, so dass solche Ereignisse für diejenigen unter uns,
die dieses Gebiet beobachten, atemberaubend sind.

Erstens hat der Honga-Vulkan über dem Wasser mit seinen unvorstellbaren
Mengen an Wasserdampf in der Luft wahrscheinlich zu dem Anstieg der
globalen Temperaturen geführt. Es war der San Jacinto, der die Erwärmung
verursacht hat. Es gibt viele Unterwasserschlote, 10 MILLIONEN an der
Zahl, und wir wissen nicht, was sie tun. Aber durch die Beobachtung des
Anstiegs der Wassertemperaturen (SST) seit dem Beginn ihres Anstiegs um
1990  können  wir  eine  Vermutung  anstellen.  Schließlich  war  der  CO₂-
Anstieg  bereits  seit  50  Jahren  im  Gange.  Die  für  die  Rückkopplung
verantwortlichen  Bänder  waren  seit  1950  gesättigt.  Was  hat  sich
geändert? CO₂ absorbiert die eingehende Strahlung nicht, sondern muss
erhöht werden. Dies kann durch die Erwärmung der Oberfläche mit Hilfe
der  ausgehenden  Langwellenstrahlung  (OLR)  geschehen.  Auch  eine
Verringerung  der  Wolkenbedeckung  über  den  Tropen  ist  eine  gute
Möglichkeit, die ein Nebenprodukt der verzerrten Erwärmung wäre, wenn
sie  sich  ändert.  Meeresspiegeldruck,  globale  Windoszillation  und
vertikale Geschwindigkeitsmuster. Aber der Vulkan war der San Jacinto
(um den Gegner in die Falle zu locken) des Arguments der vom Menschen
verursachten  Erwärmung,  denn  ohne  ihn  hätte  es  die  Erwärmung  nicht
gegeben.

Nun bedenken Sie dies:

1) Die drittniedrigste Taifunsumme in einer so genannten El-Nino-Saison
(es gab keinen El Nino, was den Southern Oscillation Index betrifft). In
den Jahren des El Ninos sollen Taifune besonders stark auftreten. Die
akkumulierte zyklonale Energie im westlichen Pazifik hat sich nach drei
Jahren  mit  fast  rekordverdächtig  niedrigem  Wert,  der  ein
rekordverdächtiges  Jahr  sein  könnte,  dem  Durchschnitt  angenähert.
Angesichts der Tatsache, dass der Westpazifik für 50 % der globalen ACE
verantwortlich ist, ist dies ein wichtiges Signal, da der Atlantik ein
Drittel der ACE des Westpazifiks aufweist. Wenn man also in diesem Jahr
die atlantische ACE verdoppelt und die westpazifische ACE um 50 % kürzt,
ist das Ergebnis zwischen beiden unterdurchschnittlich.

Haben Sie jemanden darüber reden hören? Ich meine, sind wir jetzt nicht
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alle Globalisten? Man hört, wenn ein Taifun wütet (aber wie wir im
Atlantik sehen, neigen sie dazu, sich abzuschwächen, wenn sie lange
unterwegs sind, während sie sich den Kontinenten nähern). Wir hören also
vom Atlantik, aber im Pazifik hört man nur Stille.

2) Der SOI erreichte nie einen El-Nino-Status (-8) für einen Zeitraum
von neunzig Tagen). Die Tatsache, dass der Oceanic Nino Index (ONI) 2
erreichte, macht es noch merkwürdiger. Die anderen ONI-El-Ninos, die
1982, 1997 und 2015 2,0 erreichten, hatten alle starke SOI-Antworten für
die  Wintermonate.  Dieses  Jahr  lag  er  bei  -6  mit  einem  noch  nie
dagewesenen POSITIV im Januar!

2015-16: -16

1997-1998:  -18

1982-1983 war es -30

Warum wird dies nicht erwähnt?

Je wärmer der Westpazifik wird, desto schwächer ist die SOI-Reaktion.
Das  ist  eine  große  Sache.  Es  handelt  sich  um  ein  offensichtliches
Nebenprodukt des Klimawandels, dessen Ursache jedoch nicht eindeutig mit
dem Menschen in Verbindung gebracht werden kann, sondern mit anderen
Einflüssen. Das macht es zu etwas, das niemand anfassen will.

Der MEI (Multi-Variate-Enso-Index) wies bis zu seiner Streichung eine
Rekorddifferenz zum ONI auf. Das ist gewaltig. Und der Verlust des MEI
als Datenquelle ist ein Schlag gegen die Objektivität, da er sich auf
tatsächliche Beobachtungen und nicht auf irgendeine Neuanalyse stützt.

3) Beispiellose Erwärmung im Januar um Australien:

November



Jan

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/blind_01.gif


Änderung:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/blind_02.gif


IM ERNST, WOHER KOMMT DAS, IST DAS ZAUBEREI? ES IST DAS GEGENTEIL DES
EL-NINO-ANALOGONS.

Aber jetzt kommt das hier. Ich kann nicht einmal glauben, dass das
passieren  könnte.  Aber  es  würde  sich  in  die  Reihe  der  Ereignisse
einreihen, die beispiellos zu sein scheinen.

Schauen Sie sich jetzt die Wasssertemperaturen an:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/blind_03.gif


Hier der gleiche Tag im Jahre 1989:

Zu diesem Zeitpunkt begann die geothermische Expansion zuzunehmen.
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Auch hier bedeutet die Tatsache, dass sie dem Anstieg VORAN gegangen
ist, einen wahrscheinlichen Beitrag zur Verursachung.

Versuchen  Sie  nun,  sich  die  Veränderung  des  Wasserdampfeintrags
vorzustellen.  Ich  sage  „vorstellen“,  weil  er,  obwohl  er  ein  viel
bedeutenderes Treibhausgas ist und tatsächlich ein „Wärme förderndes
Gas“ sein kann, anscheinend nicht wie CO₂ quantifiziert wird. Tatsache
ist, dass der Anstieg des CO₂-Monsters lange vorher begann und die
Erwärmung in den Ozeanen fast nicht existierte.

Die Erwärmung hat sich verschoben, an einigen Stellen war es kühler, an
anderen wärmer, aber nicht so stark wie seit Beginn des geothermischen
Eintrags.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/blind_06.jpg


Aber jetzt kommt dies vom CFSV2 (Climate Forecast System Version 2), und
ich  habe  es  wie  ein  Falke  beobachtet:  was  ein  Rekord-Rückgang  der
indopazifischen SST wäre:
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Für die Liebhaber des Winters ist das Bild vor der Westküste gar nicht
so schlecht. Dieser Ring wurde mit kälteren, stürmischeren Wintern in
Verbindung gebracht und auch mit einer erhöhten Hurrikanaktivität in den
USA, die das Modell wahrscheinlich sieht. Beachten Sie die Abkühlung an
der Südostküste, die wahrscheinlich darauf zurückzuführen ist, dass das
Modell viele Hurrikane sieht, die Wasser aufwühlen. Und viel Regen. Das
sagt jedenfalls die Niederschlagskarte.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/blind_08.jpg


Dies ist sehr nah an unseren analogen Jahren in der Hurrikanvorhersage
vom 7. Dezember 2023 (hier):

Aber nun zurück zu diesem Rückgang.

Jetzt:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/blind_10.png
https://www.weatherbell.com/hurricane-season-from-hell-first-look
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2024/04/blind_11.jpg


Vorhersage für November (zur Erinnerung: dies ist nach dem Durchzug
aller  Hurrikane.  Beachten  Sie  das  warme  Wasser,  das  noch  in  den
Taifungebieten verbleibt, für die wir eine Saison vorhersagen, die etwa
50  %  des  Durchschnittswerts  oder  ein  rekordverdächtiges  Minimum
erreicht).

Damit  ist  es  im  INDO-Pazifik  fast  so  kalt  wie  im  November  1989.
Tatsächlich ist es nicht so kalt wie damals im Indischen Ozean, und La
Nina ist in diesem Jahr stärker.
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Wenn sich die Ozeane nicht erwärmt hätten, glauben Sie, dass sich dann
die Luft erwärmt hätte? Es kommt also darauf an, was die Ozeane erwärmt
hat. Warum sieht das Modell den Rückgang, der in dieser Region der Welt
beispiellos wäre und die stärkste El-Nino-zu-La-Nina-Umkehr seit Beginn
der Aufzeichnungen darstellt (es gibt noch ein anderes Ereignis, über
das man zumindest sprechen sollte)?

Warum sieht das Modell dies? Weil – und das können wir noch nicht
vollständig  bestätigen  –  es  möglicherweise  einen  Rückgang  der
geothermischen  Aktivität  gegeben  hat.

Denken Sie daran, je wärmer es wird, desto mehr braucht es noch mehr
Input,  um  sich  weiter  zu  erwärmen.  Jeder  Abschwung  kann  also  eine
Reaktion auslösen. Aber ICH WEISS ES NICHT. Ich glaube es, aber ich kann
es nicht wissen, weil wir nicht die nötige Datengrundlage haben. Wir
haben nur einen Datenpunkt für alle 112k Quadratmeilen, und die gehen
nur bis 6k. Ich vermute, dass sie auf dieser Ebene eine Abkühlung
feststellen. Die durchschnittliche Tiefe des Meeresbodens beträgt 14 m.
Ich habe also keine Beweise. Aber Leute, die nur auf eine Sache schauen
– den vom Menschen verursachten Klimawandel – haben keinen Beweis, dass
es nicht so ist. IRGENDETWAS IST DA LOS. Da der CO₂-Anstieg konstant
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ist, wie kann es dann CO₂ sein? (Ganz zu schweigen davon, dass die
Rückstrahlung von der Erwärmung der Oberfläche, weniger Wolken und mehr
ausgehender langwelliger Strahlung abhängt) – unbequeme Fakten, wenn man
CO₂ für die Erwärmung der Ozeane verantwortlich macht, obwohl es nur ein
oder zwei Millimeter der Oberfläche durchdringt.

Sie sehen, wir wissen viel über die Luft und die Sonne, aber über die
Ozeane lächerlich wenig.

Aber hier ist etwas, das Sie als Wetter- oder Klimaexperte oder als
jemand,  der  aufgeschlossen  genug  ist,  um  Fragen  zu  stellen,  wissen
sollten: Hier geht eine Menge vor sich, die weit über „dies ist die
wärmste  Zeit  aller  Zeiten“  hinausgeht.  Es  gibt  Hinweise  auf  das
Gegenteil, und zwar in Form von Dingen, die jeden Meteorologen neugierig
machen  sollten,  auch  die  Medien,  die  Wissenschaftler  und  die
Berufsverbände.

Ich freue mich darauf, meine Theorie in den kommenden Jahren zu testen.
Der Grund für den Anstieg der Erdwärme könnte mit der Drehung des
Erdkerns in einem natürlichen Zyklus zusammenhängen, der den Druck auf
den  Meeresboden  erhöht,  wodurch  mehr  Wärme  durch  die  10  Millionen
geothermischen Schlote freigesetzt wird. Aber das wird nicht beachtet,
und wenn doch, dann wird es belächelt. Man will einfach nicht hinsehen,
weil es so viele Pfeiler umstoßen würde. In der Zwischenzeit gab und
gibt es neben den höchsten globalen Temperaturaufzeichnungen des letzten
Jahres,  die  ebenso  wie  alles  andere  auf  den  Anstieg  der  WV
zurückzuführen sind, auch andere Ereignisse in einem für Wetter und
Klima  entscheidenden  Bereich,  die  auf  eine  natürliche  Quelle
zurückzuführen  sind.

Aber wo zum Teufel bleiben die Meteorologen und die Medien bei all dem?
Ich habe gerade diese noch nie dagewesenen Ereignisse in der wichtigsten
Klimaregion  des  Planeten  aufgezählt  (ein  paar  weitere  werden
vorhergesagt).  Sie  sollten  sich  mit  Untersuchungen  dazu  austoben,
anstatt  immer  wieder  das  Gleiche  zu  sagen.

Und leider ist die Neugierde an ihnen vielleicht ein Opfer der Klima-
Scheuklappen, die man braucht, um nur eine Sache zu betrachten, sowie
des  Drucks,  der  auf  viele  Leute  ausgeübt  wird,  die  damit  ihren
Lebensunterhalt  verdienen,  in  die  andere  Richtung  zu  schauen.

Das ist keine Suche nach der Wahrheit.

Link:
https://www.cfact.org/2024/03/30/climate-campaigners-turn-a-blind-eye-to
-anything-that-cannot-be-explained-by-man-made-activity/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Die Temperaturreihen des Deutschen
Wetterdienstes beim Monat März
zeigen: Es gibt keinen wirksamen
CO₂-Treibhauseffekt.
geschrieben von Chris Frey | 7. April 2024

Von Josef Kowatsch, Matthias Baritz

Das Klima ändert sich immer, Klimawandel ist die Normalität.
Die Märzklimaerwärmung begann 1987 auf 1988 mit einem
Temperatursprung von über einem Grad mit anschließender leichter
Weitererwärmung.
Es gibt 5 Grunde dieses für uns angenehmen März-Klimawandels seit
1988
Auch die Tmax/Tmin Temperaturen des DWD zeigen, eine CO₂-Beteiligung
am neuzeitlichen Klimawandel ist nicht nachweisbar.

Der diesjährige Märzmonatsschnitt wird mit 7,5°C vom Deutschen
Wetterdienst (DWD) als Schnitt seiner über 2000 Wetterstationen
errechnet und stellt einen neuen Märzrekord seit Aufzeichnungsbeginn
dar. (wie im Februar). Die wissenschaftlich ausgebildeten Meteorologen
des DWD betreiben jedoch keine CO₂-Panikmache. Ursache dieses angenehmen
Frühlingsmonates waren die vermehrt südlichen und SW-Wetterlagen, was
auch den feinen Saharastaub verstärkt zu uns führte. Der Niederschlag
(Regen) lag deutlich unter dem Schnitt, siehe Grafiken im Artikel

Wir betrachten nun den Zeitraum ab 1893 bis heute, also 132 Jahre März
einst im Kaiserreich bis heute und unterteilen die Märzgrafik in 2
Abschnitte, vor 1988 und danach. Aus zwei Gründen: Zum einen trat der
selbst ernannte Weltklimarat mit seinen CO₂-Erwärmungsverheißungen zum
ersten Male 1988 an die Öffentlichkeit, außerdem erfolgte in
Mitteleuropa von 1987/88 ein plötzlicher Temperatursprung auf ein
höheres Temperaturniveau, auf dem wir uns noch heute befinden.
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Abb. 1: Fast 100 Jahre lang war der März in Deutschland ausgewogen, er
zeigte laut DWD-Originaldaten einen leicht fallenden Trend, trotz
einiger wärmerer oder kälterer Jahrzehnte

Nun ist jedem Leser bekannt, dass sich Deutschland seit 1893 bis heute
sehr stark verändert hat, die Wetterstationen stehen nicht mehr an den
kälteren Plätzen wie früher. Zu Zeiten des Kaiserreiches war deren
Standort bevorzugt bei unbeheizten Klöstern, bei großen Gutshöfen in der
Natur, bei Forsthäusern am Waldrand, jedenfalls nicht dort wo die
Stationen heute stehen, in Städten, am Stadtrand, in Gewerbegebieten
oder an Flughäfen.

Wir erkennen:

1) Mit einer Wärmeinselbereinigung würde die (blaue) Trendlinie von 1897
bis 1987 sogar noch negativer sein. Und die anschließende starke
Erwärmung ab 1988 bis heute etwas schwächer ausfallen

2) Temperatursprung: Der Frühlingsmonat zeigt von 1987 auf 1988 einen
kräftigen Temperatursprung von über einem Grad, danach eine leichte
Weitererwärmung bis heute.

Dazu muss man wissen: Im Zeitraum der letzten 140 Jahre hat die CO₂-
Konzentration laut Behauptung der bezahlten CO₂-Klimawissenschaft von
einst 284 ppm auf 424 ppm, also um 140 ppm stetig zugenommen

Das zeigen wir in der nächsten Grafik
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Abb. 2: Steiler und stetiger CO₂-Anstieg in der Atmosphäre, vor allem
seit 1960

Erkenntnis: Der plötzlich wärmere März ab 1988 ist mit der Erklärung
eines angeblichen CO₂-Treibhauseffektes nicht möglich. CO₂ kann keinen
Dauerschlaf halten, dann 1988 durch die Gründung des Weltklimarates
aufgeweckt werden, und schlagartig eine Stark-Erwärmung entfalten.

Solche variablen Gaseigenschaften angeblicher Treibhausgase gibt es
nicht. Sie werden nirgendwo an Unis gelehrt oder in Physikbüchern
beschrieben.

Der Deutsche Wetterdienst zeigt mit seinen Märzdatenreihen, dass
keinerlei große CO₂-Erwärmungswirkung vorliegen kann. Denn diese müsste
stetig verlaufen.

Das Treibhauserwärmungsmodell der bezahlten Wissenschaft und der Politik
ist ein Geschäftsmodell. Es handelt sich um eine bewusst geplante
Panikmache, die unser Geld will.

Wir müssen deswegen nach anderen Erklärungsmustern der plötzlichen
Erwärmung seit 1988 suchen.

Die richtige Erklärung, wir finden 5 Gründe der
Märzerwärmung seit 1988 

Natürliche Ursachen: Rein statistisch haben die Südwestwetterlagen1.
im März zugenommen und die nördlichen und östlichen Wetterlagen
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abgenommen. Das zeigt u.a. die Zunahme des Saharastaubes, der mit
den Süd- und Südwestwinden zu uns getragen wird.
Die Zunahme der Sonnenstunden: Mit der Drehung der Windrichtung auf2.
mehr südlichen Wetterlagen haben die Märzsonnenstunden insgesamt
zugenommen. Das ist einerseits eine natürlich Erwärmung,
andererseits wird dadurch auch die Höhe des Wärmeinseleffektes
gesteigert. Der WI-effekt ist deshalb seit 1988 stärker angewachsen,
als im Zeitraum bis 1987

Abb. 3: Die Märzsonne hat wesentlich zu einem Anstieg der
Märztemperaturen beigetragen.

Der Wärmeinseleffekt: Der WI-effekt ist bei den DWD-Wetterstationen3.
vor allem nach der Einheit stark angestiegen, schon deswegen, weil
die Sonnenstunden zugenommen und die Niederschläge abgenommen haben.
Abnehmende Niederschläge und damit weniger Kühlung4.
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Abb. 4: Der Boden, vor allem die asphaltierten Flächen Deutschlands
bleiben länger trocken, die Verdunstungskälte hat sich verringert im
März.

Dazu nimmt die Flächenversiegelung in Deutschland laufend zu, was den
Wärmeinseleffekt des ersten Frühlingsmonats ständig erhöht, (derzeit ist
ein Siebtel der Gesamtfläche Deutschlands versiegelt) siehe
Flächenversiegelungszähler.

Eine statistische Erwärmung. Die Erfassung in der Wetterhütte wurde5.
abgeschafft und der Tagesdurchschnitt nach ganz anderen Methoden
erfasst. Zudem wurden viele Wetterstationen durch Tausch an wärmere
Plätze verlegt.

Nebenbei: Die Windhäufigkeit hat allgemein seit 1988 abgenommen wie
Stefan Kämpfe in seinen Artikeln beschrieben hat. Schlecht für die
Windräder.

Fazit: Eine teure CO₂-Einsparung wie sie die Politik in Deutschland
anstrebt, ist somit völlig wirkungslos auf das Temperaturverhalten im
März. Sie schadet unserem Land und das Geschäftsmodell Klimahysterie
will unser Geld. Ein Abzockemodell, das dem Klima nichts nützt und mit
den angeblichen Schutzmaßnahmen Natur und Umwelt zerstört.

Dass Kohlendioxid in den DWD-Temperaturreihen keine sichtbare Auswirkung
hinterlässt, zeigt vor allem der folgende Grafikteil, wir nehmen in die
Betrachtung nun die Tag/Nachttemperaturen, gemessen in Tmax/Tmin auf.
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Unterschiede zwischen den Tag/Nachtemperaturen beim März

Der DWD bietet keine Tag/Nachttemperaturen als Schnitt seiner fast 2500
Wetterstationen an. Nur Einzelstationen. M. Baritz hat sich die
zeitaufreibende, unendliche Mühe gemacht und fast 540 repräsentativ
herausgegriffene DWD-Stationen zu einem Deutschland-Schnitt seit 1947
zusammengefasst. Ein zeitlich weiteres Zurückgehen war leider nicht
möglich, da erst nach Kriegsende genügend Wetterstationen vorliegen, die
auch heute noch alle drei Parameter messen.

Abb. 5: Aufgetragen sind 2 Zeiträume, 1947 bis 1987, dann der
Temperatursprung und ab 1988 bis heute. Außerdem 3 Grafikverläufe: Die
obere graue Grafik fasst die Tmax Temperaturen des Monats März zusammen,
die mittlere braune Grafik die Tagesschnitte und die blaue Grafik die
Nachttemperaturen, gemessen in Tmin. Quelle: http://sklima.de/index.php
https://www.dwd.de/DE/Home/home_node.html :

Ergebnis: Vollkommen anderer Verlauf vor und nach dem Temperatursprung

Tmax: bis 1987 fallend, Temperatursprung, seitdem steigend

Schnitt: unmerklich fallend, Temperatursprung, danach leicht steigend.

Tmin: ab 1947, 40 Jahre steigend, Temperatursprung, danach fallend.

Wichtige Erkenntnis, nach dem Temperatursprung 1987/88 wurden vor allem
die Tage tagsüber wärmer, wozu sicherlich die Zunahme der Sonnenstunden
stark beigetragen haben.
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Da auch im März nachts keine Sonne scheint, ist die nächtliche Abkühlung
zumindest verständlich, wenn auch nicht restlos erklärbar.

Wo ist der CO₂-Treibhauseffekt in der Grafik 5 erkennbar? Antwort:
Nirgendwo

An dem unterschiedlichen Verlauf der T-max/T-min Temperaturen hat der
Deutsche Wetterdienst selbst den CO₂-Treibhauseffekt als Haupttreiber
der Temperaturen widerlegt.

Deswegen ist die Mainstream-Definition für Klimaänderungen
grottenfalsch, die behauptet, dass allein das vom Menschen ausgestoßene
CO₂ zu der neuzeitlichen Klimaänderung geführt hat.

Richtig ist: Klimaänderungen gibt es immer, die jetzige begann in
Mittel- und Westeuropa durch einen Temperatursprung 1987 auf 1988 mit
anschließender Weitererwärmung. Die Gründe dafür haben wir im Artikel
genannt. Und anhand der Grafiken auch bewiesen, dass CO₂ allerhöchstens
in homöopathischen Dosen wirken kann.

Doch nicht nur der Deutsche Wetterdienst zeigt uns das durch seine
Grafiken, auch andere Wetterstationen außerhalb Deutschlands haben einen
ähnlichen Verlauf

Abb. 6: CET Daten aus Mittelengland, gleiche Zeiträume wie Abb. 5, DWD.
Temperatursprung von über 1 K auch in Zentralengland mit
unterschiedlichen Verläufen davor und danach. Quelle:
https://www.metoffice.gov.uk/hadobs/index.html
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Abb. 7.:Das gleiche Bild in Österreich. Keine Erwärmung bis 1987,
Temperatursprung 87/88 von 1,3 K und danach leichte Erwärmung. Quelle:
https://www.zamg.ac.at/cms/de/aktuell

Abb. 8: Westeuropa mit Frankreich, Benelux und Deutschland. Quelle:
https://climatereanalyzer.org/ (ECMWF ERA5)
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Noch ein kurzer Blick zur Antarktis und der deutschen
Neumayer Station:

Abb. 9a,9b: Kaum Märzerwärmung (Erster Herbstmonat), Neumayer sogar
fallende Trendlinie. Quellen: https://climatereanalyzer.org/ (ECMWF
ERA5) 9a, https://www.dwd.de/DE/Home/home_node.html 9b.
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Beachte: In der Antarktis gab es 1988 auch keinen Temperatursprung wie
in Mittel- und Westeuropa. Die deutsche Wetterstation gibt es erst seit
1982 und der März ist auf der Südhalbkugel der Herbstanfang.

Und Nordamerika: Diese Wetterstation ist die älteste in Virginia und
heute noch Bestandteil des US-amerikanischen Wetternetzes. Sie steht
einsam bei einer Farm auf dem Lande, sie hat nur einen geringen
Wärmeinseleffekt seit 150 Jahren entwickelt. Der März sieht so aus:
Beachte 1988 kein Temperatursprung wie bei uns

Abb. 10: Keinerlei Märzerwärmung seit 145 Jahren in Virginia bei dieser
ländlichen Station in den USA, obwohl die CO₂-Konzentrationen wie
überall von etwa 280 ppm seit 1880 auf nunmehr 422 ppm gestiegen sind.

Rechnet man den schwachen WI-effekt seit Kriegsende aus den Daten raus,
dann gäbe es seit 80 Jahren sogar eine leichte Märzabkühlung!!!.
Immerhin hat sich die kleine Kreisstadt Harrisonburg mit ihren
Außenbezirken bis auf 1 km an die Dale-Enterprise Farm herangeschlichen
und ein vierspuriger schwarz asphaltierter Highway führt an dem
Wetterstations-Standort vorbei

Merke: den angenehmen Temperatursprung im Jahre 1987/88 mit
Weitererwärmung gab es nur bei uns in Mittel- und Westeuropa. Andere
Länder der Welt haben diesen Klimawärmesprung gar nicht mitbekommen.
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Wir brauchen mehr CO₂ in der Atmosphäre

Eine positive Eigenschaft hat die CO₂-Zunahme der Atmosphäre. Es ist das
notwendige Wachstums- und Düngemittel aller Pflanzen, mehr CO₂ führt zu
einem beschleunigten Wachstum, steigert die Hektarerträge und bekämpft
somit den Hunger in der Welt. Ohne Kohlendioxid wäre die Erde kahl wie
der Mond. Das Leben auf der Erde braucht Wasser, Sauerstoff, ausreichend
Kohlendioxid und eine angenehm milde Temperatur. Der optimale CO₂-gehalt
der Atmosphäre liegt etwa bei 800 bis 1200ppm, das sind etwa 0,1%. Nicht
nur für das Pflanzenwachstum, sondern auch für uns eine Art
Wohlfühlfaktor. Von dieser Idealkonzentration sind wir derzeit weit
entfernt. Das Leben auf der Erde braucht mehr und nicht weniger CO₂ in
der Luft. Viele Untersuchungen bestätigen dies. Und vor allem dieser
Versuchsbeweis.

Kohlenstoffdioxid ist überhaupt kein Klimakiller und schon gar kein
Giftstoff. Das Leben auf dem Raumschiff Erde ist auf Kohlenstoff
aufgebaut und CO₂ ist das gasförmige Transportmittel, um den
Wachstumsmotor Kohlenstoff zu transportieren. Wer CO₂ vermindern will,
versündigt sich gegen die Schöpfung dieses Planeten.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
des politischen Handelns gerückt werden und nicht das teure
Geschäftsmodell Klimaschutz, das keinerlei Klima schützt, sondern über
gesteuerte Panik- und Angstmache auf unser Geld zielt. Gegen die
Terrorgruppe „letzte Generation“ muss mit allen gesetzlich erlaubten
Mitteln vorgegangen werden, da die Gruppe keine Natur- und
Umweltschützer sind, sondern bezahlte Chaos-Anstifter. Ebenso gegen die
Panik verbreitende Politik und Medien. Abzocke ohne Gegenleistung nennt
man das Geschäftsmodell, das ähnlich wie das Sündenablassmodell der
Kirche im Mittelalter funktioniert – ausführlich hier beschrieben. Nur
mit dem Unterschied, dass man uns das Geld automatisch in Form von
Steuern aus der Tasche zieht. Ein Aufstand der Anständigen ist unbedingt
erforderlich.

Es wird Zeit, dass endlich Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
menschlichen Handelns gestellt werden. Die Erhaltung der natürlichen
Vielfalt von Pflanzen und Tieren sollte ein vorrangiges Ziel sein und
nicht diese unseriöse Panikmache von Medien im Verbund mit gut
verdienenden Klimaangst-Schwätzern wie z.B. die Professoren
Quaschnig/Lesch/Rahmstorf/Schellnhuber/Latif und anderen von uns in der
Politik agierenden und teuer bezahlten fabulierenden Märchenerzählern.

Wir alle sind aufgerufen, jeder auf seinem Weg und nach seinem Können
die derzeitige Klima-Panikmache und die Verteufelung des
lebensnotwendigen Kohlendioxids zu bekämpfen. Ein Umdenken in der
Bevölkerung und bei den Kirchen ist schnellstens erforderlich, um den
völlig unsinnigen CO₂-Reduzierungsmaßnahmen der grünen Klimapolitik ein
Ende zu bereiten.

https://eike-klima-energie.eu/2023/11/12/der-klimawandel-begann-1988-mit-einem-temperatursprung/hier
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